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DerstädtischeVoranschlagfür1927.DerGemeinderatsausschussfürFinan-¬
zengenehmigteamSamstagabendsdenAbschnittdesstädtischenVoran¬
schlagesüberdasErnährungs-undWirtschaftswesen.StadtratKokrdalei -¬
tete dieBeratungmitdemHinweisein ,dassdieseVerwaltungsgruppefür
dasJahr1927mit71MillionenSchillingpräliminiertsei .Gegenüberden
Jahre1926ergibtsicheineumvierMillionenSchillinghöhereDotierung
AuchimkommendenJahrwerdendiestädtischenSchlachthäuserundMärkte
vergrössertundmodernisiert .EssindfürsolcheZweckk' 3Millionen
SchillingindenVoranschlageingesetzt.SchwieriggestaltesichdieSi¬
tuationindenstädtischenLagerhäusernwasaufdieabnormalewirtschaft
licheLagezurückzuführensei .GemeinderatAngermayer( chr .soz.)erklärt
dassdiegegenwärtigeGemeindeverwaltungaufdemGebietderApprovieie-¬
nierunggarnichtsmache.DieSozialdemokratenhabendiechristlichso
zialeGemeindeverwaltungständigangegriffenundRatschlägewegeneiner
besserenVersorgungderStadtmitLebensmittelnerteilt .Jetzt ,woeine
sozialdemokratischeGemeindeverwaltungdieMöglichkeithätte,dieseRat-¬
schläge auszuführen ,ergebesich ein vollständiges Versagen .Diegegen-¬

wärtigeMehrheithat denChristlichsozialenauchdenVorwurfgemacht
AnsprüchennichtmehrgesdassdieMärktedenansiegestellten

nügen.AuchhierseiaberindenletztenJahrensehrweniggeschehen.
GemeinderatZimmerlmeint ,dassdie BezeichnungErnähgungausdieser
Gruppeweggelassenwerdenkönnte,weilsiedamitnichtdasGeringstezu
tun hat .DiestädtischenLagerhäuserkönntengünstigerarbeiten ,wenn
mananihreSpitzeeinentüchtigenDirektorstellenwürde.Manhatsei¬
nerzeitdensehrfähigenDirektorNübelpensioniert,obwohldazugar
keinGrundvorhandenwar.DerRednerwendetsichschliesslichgegendie
HauskäufederGemeindeundbemängelt,dassimVoranschlagfürLernmit-¬
teleinkleinererBetrageingesetztistalsimVorjahr.DaüberdieUn-¬
zulänglichkeitderLernmittelständiggeklagtwird,dürftendieVerhält
nissenochschlechterwerden.GemeinderatBinder( chrsoz . 7bespricht
dieZuständeinderGrossmarkthalle,dieunhaltbarsind ,weildie
Räumeden Ansprüchenlängst nicht mehrgenügen .UeberdieLernmittel
andenSchulenwerdevielfachgeklagt.InsbesonderedieBleistifte
sollensehrschlechtseinundauchdieWandtafelnerweisensichals
unpraktisch .Stadtrat Kekrdaentgegnet ,dass dieGemeindeverwaltung
alte HäuserundGrundstückekaufenmüsseumgewisseStadtteilezu
assanierenunddasgrosseWohnbauprogrammdurchführenzukönnen.Bei
derGrossmarkthallehandlees sich umein altes Uebel ,weildortdie
Raumverhältnissesehrbeengtsind .EineReihevonReformen,wiedie
TrennungdesGrossmarktes,vomKleinmarktwirdauchhiereineBesserng
bringen .DieAnsätzefürLernmittelkonntenfürdaskommendeJahr

verringertwerden ,weilviele BücherimVorjahreingekauftwurden .Was
denAusbauderMärkteanlangt,sehatdieGemeindeauchfürdasJahr1927
einProgrammausgearbeitet.DieGemeindeverwaltungversucheaufdemGe-¬
bietderApprovåsionierung,soweitsiedazugesetzlichermächtigtist ,
ihr möglichsteszu leisten .DieVorwürfeder Minderheitsind hierkaum
ernstzunehmen,dennwürdedieGemeindedieihr gezogenenSchranlendurch-¬
brechen ,so würdewohlein grossesGeschreiüberEingriffein dasfrei
SpielderKräfteundin denfreienHandelanheben.

DieVerwaltungsgruppewirddanngegendieStimmenderChist-¬
lichsezialengenehmigt.HeutenachmittagwirddieGruppefürtechnische
Angelegenheitenberatenwerden .( DerBerichtüberdieseBeratungwird
gegen8Uhrabendsausgegebenwerden.)
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